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2. Bauabschnitt

I N N O V A T I O N   I N   S E R I E

Das Innovationszentrum W.E.I.Z. erhält mit dem
Wood Vision Space seinen logischen
Abschluss. Es setzt die städtebaulich serielle
Anordnung an Forschungs-Baukörpern fort und
teilt sich dabei auf zwei Baukörper auf - einer
flacheren Halle und dem Turm - passend für ein
europaweites Leuchtturm-Projekt.

Durch die Anforderung der Erweiterbarkeit ist
eine Trennung von Technikum und Akzelerator
aus statischen und brandschutztechnischen
Gründen alternativlos.

I N N O V A T I O N   D U R C H
R E D U K T I O N

Nicht nur die zukünftigen NutzerInnen des
Wood Vision Space, auch das Gebäude selbst
setzt Zeichen in puncto Innovation und
Nachhaltigkeit.
Mit seinen acht Geschossen wird es zu einem
der höchsten Holz-Bürogebäude Österreichs.
Hier verbinden sich eine radikal reduzierte,
suffiziente und flexible Architektur mit einer
h o c h e f fi z i e n t e n , w i r t s c h a f t l i c h e n
Tragkonstruktion, nachhaltiger Haustechnik
und der sinnlichen Ästhetik des natürlichen
Materials Holz - ein Leuchtturmprojekt im
zeitgenössischen Umgang mit Raum und
Ressourcen und eine ganzheitliche Vision von
Nachhaltigkeit.
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C A M P U S   //   G A R T E NH O C H P U N K T  //  U M L E N K U N G A D R E S S E  //  A N K O M M E N

Prominent an der Straße platziert, setzt ein gläserner Showroom
zukünftige Ausstellungsobjekte in Szene - umspült von
öffentlichem Raum. Als Eyecatcher lädt es zum Verweilen am
Vorplatz ein. Von hieraus erreicht man über eine öffentliche
Passage den Eingang - das Bindeglied der beiden Baukörper und
die Schnittstelle von Technikum und Akzelerator.

Im Außenraum wird Wert auf geringstmögliche Versiegelung
gelegt. Wege und Zufahrten sind kurz und direkt gehalten.
Zwischen dem Neubau und W.E.I.Z. 4 entsteht ein begrünter
Campus mit adressbildendem Vorplatz. Zwischen heimischen
Obstbäumen und Kräutergarten wird ein identitätsbildender Ort
für den Kontext geschaffen.

S C H W A R Z P L A N   1 : 2 0 0

Verbunden zu einem kompakten Volumen springen Turm und
Halle vor die Flucht der seriell angeordneten Forschungs-
Baukörper. Es bildet einen Hochpunkt aus, der für eine weithin
sichtbare Präsenz sorgt und Orientierung schafft. Die Setzung
lenkt die öffentliche Durchwegung an den Vorplatz des
neuen Campus.

V O L U M E N  //  L E U C H T T U R M

Die beiden Baukörper haben eine kompakte, einfache Formen-
sprache und einen sparsamen Footprint. Das Technikum bildet
einen zweigeschossigen, holzverkleideten Sockel aus. Ein
Stiegenhauskern wirkt als Bindeglied zwischen Halle und Labor.
Auf dem Sockel platziert sich ein drei- bzw. sechsgeschossiger (1.
bzw. 2. Bauabschnitt) Baukörper mit kompaktem Grundriss und
bildet dadurch einen Turm aus.
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